
Temsii»« Local - Nachrtckitti».

Provinz Brandenburg.

Der 43jährige lobann Franke in
Berlin, welcher dieser Tage die Wittwe
Charles aus Eisersucht erschlagen hat,
zvurde im Schwurgerichte wegen Todt-
fchlagS in eine ! üj-ihrigeZuchthauSstrase
verurlheilt. Eiu echtes Berliner Kind,
der in den weitesten Kreisen bekannte
Hliuodichter nnd Regisseur des American
Theaters, Wilhelm Köhler, ist einem
!Lu»gcnleiden erlegen. Der frühere
Bankier Ed. Mertens in Potsdam

häng! haben sich: in Stettin die I7jäh-
»ige Tochter des Tischlers Welsch (das
bildhübsche Mädchen war bei einem Ein-

112 Geh. Rath Löwig, Prosessi»r der
Chemie »n der Breslaner Universität. ?

selben unweit Oberau im Wasser der
Kaybach todt auf. DaS Schloß der
Graßherzogin von Sachsen-Weimar in
Ober-Johusdors ist durch eine Feuers-
brnnst eingeäschert worden. Es liegt
Brandstiftung vor. Es feierten: das
SOjährige Dienstjubiläum in Glogau
der Laudgerichts-Präsident Severin, in
Görich der Votcnmeister loh. Traugott
Sommer, in Guhrau der Lehrer Vogt,
in Neujalz die Arbeiterin der Gruschwitz'
schen SpiNnei«! Ernestine Hadlich, in
Roihenburg 0.-L. der Postmeister
Meister.

der Besitzer GratnS elhängt.?Den Tod
des Ertrinkens fanden: bei Benlschen der
frühe»e verantwortliche Redacteur des
?Goniec Wielk.", Stefan Drescher und
in Schrimm die Schissersrau Grube;
unglücklichem Sturz erlag in Posen der
Agent Weidemann. Ein Raub der
Flammen wurden: in Posen die Rinsch-
'sche Holländer-Mühle vor dein Berliner
Thor; ferner die Gehöfte folgender Be-
sitzer: Josef Maciejewski-Eegielnia bei
Rogasen, Josef Paetz Den-bie» bei Po-sen, Dickniann und Lnschl-Obndno bei

Schubin; die Hofgebäude der Wirthe
Cypruch-Gonsawa und Jaezak Hohen-
ivalde, sowie die der Kanflente Esch und
Gielsdorf und des Zicgeleibesitzer«'
Brandt i» Schneidemühl.

Provinz Sachsen.
Einen gewerbsmäßigen Wucherer, der

besonders in Officierskreifen seine Op'er
suchte uud sa»d, deu Privatmann Ludwig
Matthias von Ascherslebeii veruriheilte
dic Straskaminer zu o Moualeu Gesäng-
niß, 3000 M. Geldbuße und 5 Jahren
Verlust der Ehrenrechte. Ein von

Frau Rosine Eckardt in der Eckardtstraße
in Naumburg für alternde, bedürftige
Frauen und Jungsrane» gestiftetes Frau-
enhcitti w»rde letzter Tage eingeweiht. ?>

Der Barbier Gust. Pslauzer in DSH-

wegen Mordes steckbrieflich verfolgte

sich freiwillig Der Gerichts-

znng des Sattlers Leidiger, in Hamm
das Hans des Köters Wilh. Möllen-
hoff, Ofrenscldmark, und in Hohenlim-

-300 M. Geldslrase. 112 In Düi'eldors

L. Felzer der Stadt Kalk,"zum Besten
der Mmen, eiii Geschenk von 20,000 M.
vermacht. Die Schleifung der Fe-

bis Abends x Uhr verdient der tüchtigste
Nagelfchinicd höchstens l Mark 80 Pf.,
ivooon nicht selten eine Familie von >',

,uf.

sich der Buchhalter Feuerhahn erschos-sn.
Thüringische Staaten.

zugewiesen. Der
Sohn des ObersörsterS Sless von Jüch-sen, Schüler der Tertia des Realgymna-

Bei Durchsuchung sciiier Wodiiuug habcli
sich uuu 42,000 M. theils in Papier,

theils in baarein Geld vorgesnnden.
s lii Schleiz dir letzte renßische Veteran
nus den Freiheitskriege», welcher »och
die Schlacht bei Leipzig mitgemacht haue,

s Der Bauraih Robert Enger i» Alien
bürg.

112 In Berstadt Psarrer Friedrich Aul

wie es heißt nenn Nippen dürste von
Fußtriuen während der Erdrosselung

! herrühreil. Bei Rheinsnlz oberhalb
dem Städtchen wollten drei junge Bur-
sche ini t

W a l de ck.

hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche
beabsichtigt, Schiller's ?Tell" an klas-
sischer Siätte im Freien aufzufübren,

Die von ihm veruntreuten Summen sol-
len sich ans 700,000 Fr. belaufe».
Am Fuße einer hohen Felswand oberhalb

: Montreur sind zweiKlnbisten abgestürzt.
Der eine, der nenernannlc Professor der
höheren Mathematik an der Lauiaiiner
Fakultät, Herr Odin, ist todt; der an-
dere, Herr ail der

die in ihr brennendes Hans eindringen
wollte. Sie ist schrecklich verstümmelt:
das Gesicht bildet nur eine Wnnde, das

?l»g im Vreslaner Siadttheater, bei
welcher ans Anlaß des Gastspiels Adolf
Soiinenthals das Haus vollständig ans-

Unterthanen nicht anders gegenübersteht,
als den christlichen. Seit er das Gym-
nasium in Kassel besuchte, hat er eine ge-
wisse Vorliebe sür seinen damaligen
jiivischen Mitschüler, den Assessor Dr
Sommer, gefaxt und deniselbcn sein
Wohlwollen auch nach der Thronbeslei
guiig inehrsach bewiesen. Dr. Sommer,
der ein recht bescheidener und recht be
fähigter Mann sein soll, ist vom Kaiser
wiederhol! empfangen worden und zwar
ging, »ach meinen Informationen, die
Anregung zum Empsang stets vom Kai-
ser au«. In den letzi-n Tagen bat der
Kaiser auch einen jüdischen Privaisecreiä-
>n seine Dienste genommen.

Der leitende Arzt des
/iorthern Hospitals in Liverpool. Dr.
Barr, soll, wie englische Blätter melde»,
eine Anzahl TypbnsfSlle durch langes
Liegen in warmem Wasser geheilt liabcn,
Ei» junges Mädchen von l'< Jahren,
welches den Typhus in der schlimmste»
Form hatte, mußte sechs Tage in der
Wanne liegen. Nach Ablauf dieser Zeit
war sie angeblich geheilt. Ein 38jä!,ri-
ger Stewart blieb 31 Tage i»> Wasser,
gleichfalls mit dem besten Ersolg. Von
den 12 Kranken, an welchen Dr. Barr
sein neue» Verfohrcn versucht hat,
keiner gestorben.

Ueber das Geschenk von
Grundstücken, welches Fürst Bismarck
von einer Vereinigung Hamburger Kauf-

Ei »Proceß, der das In-
teresse der gesainmten ivisjenschasllichen

thesche» Familie gehört. Das bctrejsende
Schriftstück ist ausgesertigt durch ?Das
Freie Deuische Hochslist für Wisscnschaf-

dergelasfenen Ausländern belief sich in
den lahren ISBI bis >B»9 auf 84,226
Personen, oder jährlich im Durchschnitt
auf !)?»!>, im vorigen Jabr jedoch nur

ans 8340 oder gut 0,20 Proc. der Be-
völkerung. Nach den Ver. Staaten

Brasilien 37, nach Uruguay 33, uach
Chile 30. «Z370 schifften sich in Havie
ein, 1405 in Antwerpen, 518 in Mar-

kommt ungefähr je ein Nitter auf 100
Franzose», welche das gesetzliche Alter
für den Ritterschlag haben.

Mr. William MathewS, ein außerge-
wöhnlich solider Junggeselle und ein
ehrenwehrter Geschäftsmann in London,
steht vor dem Polizeigericht, um sich ge-
gen ein halbes Dutzend Anklagen zu^ ver-

sich
""

Das entfesselte Heer der Kellner »nd
Club-Beamten hatte ihn jedoch bald aiif

bestätigt. Der Vorstand des Clnbs bit-

lange ist der Club des N.ichtS geöffnet

bis zum Mcrgen. Mr. Partridge be-
fiehlt, daß ihm die Clubregeln vorgelegt

ten/'

ihen. 22 Jahre alt, 100,000 FrcS.

zndcre ist eui Truckiehler. 'Man bat
eine Null nivicl gcsetz.: Statt
Hrcs. miissea Sir lesen 10,000

Alters. '
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